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(54) Dreischneider

(57) Es wird ein Dreischneider mit einer Schneidzel-
le beschrieben. Diese umfasst Schneidleisten oder Un-
termessern, ein Vordermesser und zwei Seitenmesser,
wobei der gegenseitige Abstand der Seitenmesser über
Stellantriebe einstellbar ist.

Zusätzlich sind auch die seitlichen Schneidleisten
oder Untermesser über Stellantriebe verstellbar. Deren
Schneidkanten oder Schneidlinien sind parallel zu der
jeweiligen Schneidkante der Seitenmesser bringbar.
Oberhalb der Schneidleisten sind auf das Schneidgut
absenkbare Pressleisten vorhanden, die über Stellan-
triebe verstellbar sind und deren Außenkanten parallel
zu der jeweiligen Schneidkante der Seitenmesser bring-
bar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Dreischneider
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein Dreischneider ist eine im Buchbinderge-
werbe eingesetzte Schneidvorrichtung mit einer
Schneidzelle, welche eine Schneidplatte mit Schneid-
leisten oder Untermessern, einen Pressstempel mit ei-
ner Formatplatte, ein Vordermesser und zwei Seiten-
messer umfasst. Einem solchen Dreischneider werden
über eine Zuführstation Bücher zugeführt, die bereits
am Rücken gebunden sind. Die Aufgabe des
Dreischneiders besteht darin, die Bücher an den Seiten
und an der Vorderkante in einem Arbeitsgang auf das
endgültige gewünschte Format zu schneiden.
[0003] Da sich die Anordnungen der Messer und wei-
tere Schneidparameter nach dem Format der zu schnei-
denden Bücher und der vom Auftraggeber gewünsch-
ten Schnittqualität richten müssen, ist es erforderlich,
den Dreischneider vor Durchführung jedes Auftrags ein-
zurichten.
[0004] Aus der EP 0 485 542 B2 ist ein Dreischneider
bekannt, bei dem zur Einrichtung die Seitenmesser über
motorische Stellantriebe im gegenseitigen Abstand ver-
ändert und so auf die Buchhöhe eingestellt werden kön-
nen. Zur Anpassung an die jeweilige Formatgröße mus-
sten bisher die Formatplatte und die Schneidplatte ma-
nuell ausgetauscht werden.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Dreischneider der eingangs genannten Art dahin-
gehend zu verbessern, dass bei eine großen Variations-
breite von zu schneidenden Formaten die Einstellung
der Schneidparameter schneller und präziser vorge-
nommen werden kann und manuelle Einstellungen ent-
fallen.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einer Schneidmaschi-
ne nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 durch die im
kennzeichnenden Teil angegebenen Merkmale gelöst.
[0007] Weiterbildungen und vorteilhafte Ausgestal-
tungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Lösung bilden die
seitlichen Schneidleisten oder Untermesser nicht mehr
eine Einheit mit der Schneidplatte. Eine Schneidplatte
in der bisherigen Ausgestaltung und damit auch ein ma-
nueller Austausch entfällt. Die Schneidleisten oder Un-
termesser lassen sich über Stellantriebe über die ge-
samte Buchhöhe verstellen. Indem die Schneidleisten
oder Untermesser so verfahren werden, dass sie mit der
Schneidkante oder Schneidlinie der Seitenmesser in ei-
ner Linie liegen, erfolgt bei jeder einstellbaren Buchhö-
he ein präziser Schnitt.
[0009] Bei Verwendung von Schneidleisten wird stets
dieselbe Stelle der Schneidleisten eingeschnitten, und
dadurch lässt sich ein eventueller Grat, der sonst zur
Beschädigung der Oberfläche des Schneidgutes führen
könnte, vermeiden. Aus diesem Grund wird auch die Lö-
sung einer durchgehenden Schneidplatte in Form einer
geschlossenen Schneidfläche als nachteilig angese-

hen.
[0010] Es ist möglich, die Schneidleisten oder Unter-
messer zusammen mit den Seitenmessern synchron zu
verfahren oder aber auch unabhängig voneinander, so-
fern bei letzterer Variante gewährleistet ist, dass in der
endgültigen Position die Schneidleisten oder Untermes-
ser mit der Schneidlinie der Seitenmesser in einer Linie
liegen. Entsprechendes gilt auch für die Pressleisten.
[0011] Gemäß einer Weiterbildung kann eine statio-
näre Pressfläche mittig zwischen den Schneidleisten
oder Untermessern angeordnet sein und deren Breite
gleich oder kleiner als der verbleibende Zwischenraum
zwischen den auf die minimale Buchhöhe zusammen-
gefahrenen Schneidleisten oder Untermessern sein.
Oberhalb der stationären Pressfläche ist dann ein auf
das Schneidgut absenkbarer Pressstempel angeord-
net, dessen Breite gleich oder kleiner als der verbleiben-
de Zwischenraum zwischen den auf die minimale Buch-
höhe zusammengefahrenen Seitenmessern ist.
[0012] Hierdurch lässt sich das Schneidgut während
der Schnitte fixieren. Die Ausgestaltung von Pressflä-
che und Pressstempel behindert jedoch nicht die freie
Einstellbarkeit von Schneidleisten oder Untermessern
sowie von Seitenmessern und Pressleisten.
[0013] Weiterhin ist vorgesehen, dass der
Pressstempel während des Schneidvorganges sowohl
vom Vordermesser als auch von den Seitenmessern mit
dem zu schneidenden Schneidgut in Eingriff steht.
[0014] Eine ständige Fixierung des Schneidgutes
während des Vorderschnittes und der Seitenschnitte er-
möglicht die genaue Einhaltung der Abmessungen des
Formats. Dies könnte zwar auch durch eine Einrichtung
der Zuführstation erfolgen, diese müsste aber dann
während des Schneidvorganges ständig im Eingriff mit
dem Schneidgut sein. Durch permanente Fixierung mit-
tels des Pressstempels kann aber die Einrichtung der
Zuführstation wieder freigegeben werden und während
des Schneidvorganges bereits einen weiteren Stapel
Schneidgut erfassen.
[0015] Alternativ ist auch eine ein- und ausfahrbare
Positioniervorrichtung möglich, mittels der das Schneid-
gut zangenartig erfassbar und während des Schneid-
vorganges fixierbar ist.
[0016] Vorzugsweise wird durch den Pressstempel
oder die Positioniervorrichtung lediglich eine zur Fixie-
rung des Schneidgutes während der Schnitte nötige
Kraft aufgeprägt, während die eigentliche Pressung vor
den Schnitten wechselweise durch die Pressleisten auf-
bringbar ist.
[0017] Hierdurch wird eine mögliche Schädigung des
Schneidgutes durch Abdrücke der Pressfläche und des
Pressstempels oder der Positioniervorrichtung vermie-
den.
[0018] Vorzugsweise können die der Schneidlinie des
Vordermessers zugewandte Kante der Pressleisten und
die Seitenmesser in der oberen Ruhelage mit Abstand
zur Schneidlinie des Vordermessers positioniert sein
und in der Arbeitsposition bis mindestens an die
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Schneidlinie des Vordermessers positionierbar sein.
[0019] Hierdurch wird ein kollisionsfreier Betrieb des
Pressstempels und des Vordermessers bei einem Vor-
derschnitt gewährleistet. Ferner wird aber auch gewähr-
leistet, dass nach Durchführung eines Vorderschnittes
auch ein präziser Kopf- und Fußbeschnitt des Schneid-
gutes bis zur Vorderkante des dort bereits beschnitte-
nen Schneidgutes ausgeführt werden kann.
[0020] Vorzugsweise weisen die Pressleisten wenig-
stens eine Ausnehmung auf, die im Bereich des Rük-
kens des Schneidgutes positionierbar ist.
[0021] Diese Maßnahme verhindert, dass der durch
die Rückenfixierung wie Heftung oder Beleimung dicke-
re Rücken als die übrigen Bereiche des Schneidgutes
gepresst wird und dadurch brechen oder anderweitig
beschädigt werden kann. Es muss allerdings dafür ge-
sorgt werden, dass abhängig von den Buchbreiten die
Ausnehmung richtig positioniert wird.
[0022] Gemäß einer Weiterbildung können über die
Länge der Pressleisten mehrere Ausnehmungen vor-
handen sein. Dadurch erübrigt sich eine jeweils an die
Buchbreite angepasste und eventuell sehr extreme
Längsverschiebung der Pressleisten.
[0023] Ergänzend können auf gegenüberliegenden
Seiten der Pressleisten Ausnehmungen vorhanden
sein, die sich bezogen auf die gegenüberliegenden Sei-
ten überschneiden.
[0024] Es ist dann möglich, bei allen Formaten die
gleiche Absenkund Anhebbewegung der Pressleisten
durchzuführen. Lediglich zur Anpassung an das Buch-
format muss die Pressleiste zur Einrichtung einmal um
180° um ihre Längsachse gedreht werden.
[0025] Vorzugsweise sind die Übergänge zwischen
den Ausnehmungen und den Pressflächen abgerundet
oder abgeflacht und/oder mit einer flexiblen Auflage ver-
sehen.
[0026] Auf diese Weise wird verhindert, dass sich Ab-
drücke der Kanten auf den oberen Lagen des Schneid-
gutes abzeichnen könnten.
[0027] Bei größeren Buchhöhen können in einem
Zwischenraum zwischen den seitlichen Schneidleisten
oder Untermessern Auflageleisten angeordnet und über
Antriebe ein- und ausgefahren werden.
[0028] Diese Auflageleisten dienen dazu, ein Durch-
hängen der unteren Blattlagen des Schneidgutes bei
weit auseinander gefahrenen Schneidleisten oder Un-
termessern zu vermeiden.
[0029] Alternativ können in einem Zwischenraum zwi-
schen den seitlichen Schneidleisten oder Untermessern
in der Breite variable Unterstützungsflächen angeord-
net sein, die stets den verbleibenden Zwischenraum
überbrücken. Dabei können die Unterstützungsflächen
jeweils als fexibles Band oder Gliederband ausgebildet
sein, das an beiden Seiten über Umlenkrollen geführt
ist oder einer Seite fest eingespannt und an der anderen
Seite über Umlenkrollen geführt ist.
[0030] Hierdurch gelingt es, auch bei größeren For-
maten ein Durchhängen der unteren Blattlagen lücken-

los zu verhindern.
[0031] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels erläutert, das in der Zeichnung
dargestellt ist.
[0032] In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen Dreischneider,

Fig. 2 einen weiteren Querschnitt durch einen
Dreischneider nach einer alternativen Ausge-
staltung,

Fig. 3 eine Draufsicht auf einen Dreischneider,

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Schneidleisten,

Fig. 5 eine Seitenansicht des Dreischneiders und

Fig. 6 eine Detailansicht auf die Pressleisten.

[0033] Bei der Darstellung in Fig. 1 ist ein Dreischnei-
der mit einer Schneidzelle 10 im Querschnitt dargestellt.
Dieser umfasst eine Pressfläche 14, auf der ein Stapel
Schneidgut 12 liegt. Die Pressfläche 14 besitzt eine
Breite, die auf die kleinste einstellbare Buchhöhe be-
messen ist. Das Schneidgut 12 soll allerdings auf ein
wesentlich größeres Format beschnitten werden. Hier-
zu sind die getrennten Schneidleisten 18 auseinander-
gefahren. Die sich beim Schneiden einstellenden Ker-
ben der Schneidleisten befinden sich in Flucht mit der
Schneidkante von Seitenmessern 20.
[0034] Das Schneidgut 12 wird hier durch Auflagelei-
sten 24 unterstützt, die von unten auf das Niveau der
Schneidleisten 18 und der Pressfläche 14 hochgefah-
ren sind. Von oben drückt auf das Schneidgut 12 ein
Pressstempel 16, der ebenfalls auf die kleinste einstell-
bare Buchhöhe bemessen ist. Zum Fixieren der zu
schneidenden Kanten dienen Pressleisten 22, die auf
das Schneidgut 12 absenkbar sind und deren Außen-
kanten an die durch die Seitenmesser 20 vorgegebenen
Schnittlinie angrenzen.
[0035] Bei einer alternativen Ausgestaltung nach Fig.
2 sind in der Breite variable Unterstützungsflächen 36
angeordnet, die stets den verbleibenden Zwischenraum
überbrücken. Diese Unterstützungsflächen 36 sind je-
weils als fexibles Band ausgebildet, das jeweils an einer
Seite fest eingespannt und an der anderen Seite über
Umlenkrollen 38 geführt ist.
[0036] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf die Darstellung
gemäß Fig. 1, bei der zusätzlich auch ein Vordermesser
26 und eine Pressleiste 28 für den Vorderschnitt darge-
stellt sind. Diese sind hier stationär angeordnet.
[0037] Fig. 4 zeigt eine Darstellung, bei der die seitli-
chen Schneidleisten 18 und die vordere Schneidleiste
30 erkennbar sind. Die einstellbaren seitlichen Schneid-
leisten 18 grenzen unmittelbar an die vordere Schneid-
leiste 30 an.
[0038] Fig. 5 zeigt eine Seitenansicht des Dreischnei-
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ders, bei der die Anordnung des Vordermessers 26 und
der vorderen Pressleiste 28 erkennbar sind. Ferner ist
noch ein Seitenmesser 20 dargestellt. Dieses ist in Rich-
tung des Vordermessers so ausgebildet, dass es in ei-
ner oberen Ruhestellung hinter dem Vordermesser 26
mit der vorderen Pressleiste 28 zu liegen kommt und in
einer Arbeitsstellung das Vordermesser 26 und die vor-
dere Pressleiste 28 untergreift. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass Seitenschnitte bis hin zur vorderen Schnitt-
linie oder darüber hinaus ausgeführt werden können.
[0039] Fig. 6 zeigt eine Detaildarstellung der seitli-
chen Pressleisten 22. Diese besitzen Ausnehmungen
34, die parallel zu einer Rückenkante 32 des Schneid-
gutes bringbar sind. Dadurch wird erreicht, dass beim
Ausüben eines Druckes vor dem Schneidvorgang ledig-
lich die unverbundenen Blattlagen des Schneidgutes
zusammengedrückt werden, während der dickere Rük-
ken ausgelassen wird. Eine Schädigung des Rückens
wird so vermieden. Durch die mehrfache Anordnung der
Ausnehmungen 34 wird erreicht, dass sich eine einfa-
che Anpassung an unterschiedliche Buchbreiten, also
einen unterschiedlichen Abstand zwischen der Vorder-
kante und dem Buchrücken, ohne wesentliche Verfahr-
barkeit der seitlichen Pressleisten in Längsrichtung ein-
stellt.

Patentansprüche

1. Dreischneider mit einer Schneidzelle (10), welche
Schneidleisten (18) oder Untermessern, ein Vor-
dermesser (26) und zwei Seitenmesser (20) um-
fasst, wobei der gegenseitige Abstand der Seiten-
messer (20) über Stellantriebe einstellbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass zusätzlich auch die
seitlichen Schneidleisten (18) oder Untermesser
über Stellantriebe verstellbar sind und deren
Schneidkante oder Schneidlinie parallel zu der je-
weiligen Schneidkante der Seitenmesser (20)
bringbar sind und dass oberhalb der Schneidleisten
(18) auf das Schneidgut (12) absenkbare Presslei-
sten (22) vorhanden sind, die über Stellantriebe
verstellbar sind und deren Außenkanten parallel zu
der jeweiligen Schneidkante der Seitenmesser (20)
bringbar sind.

2. Dreischneider nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine stationäre Pressfläche (14)
mittig zwischen den Schneidleisten (18) oder Un-
termessern angeordnet ist, deren Breite gleich oder
kleiner als der verbleibende Zwischenraum zwi-
schen den auf die minimale Buchhöhe zusammen-
gefahrenen Schneidleisten (18) oder Untermessern
ist und dass oberhalb der stationären Pressfläche
(14) ein auf das Schneidgut (12) absenkbarer
Pressstempel (16) angeordnet ist, dessen Breite
gleich oder kleiner als der verbleibende Zwischen-
raum zwischen den auf die minimale Buchhöhe zu-

sammengefahrenen Seitenmessern (20) ist.

3. Dreischneider nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Pressstempel (16) während des
Schneidvorganges sowohl vom Vordermesser (26)
als auch von den Seitenmessern (20) mit dem zu
schneidenden Schneidgut (12) in Eingriff steht.

4. Dreischneider nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine ein- und ausfahrbare Positio-
niervorrichtung vorgesehen ist, mittels der das
Schneidgut (12) zangenartig erfassbar und wäh-
rend des Schneidvorganges fixierbar ist.

5. Dreischneider nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass durch den
Pressstempel (16) oder die Positioniervorrichtung
lediglich eine zur Fixierung des Schneidgutes (12)
während der Schnitte nötige Kraft aufprägbar ist,
während die eigentliche Pressung vor den Schnit-
ten wechselweise durch die Pressleisten (22) auf-
bringbar ist.

6. Dreischneider nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die der Schneid-
linie des Vordermessers (26) zugewandten Kanten
der Pressleisten (22) und die Seitenmesser (20) in
der oberen Ruheposition mit Abstand zur Schneid-
linie des Vordermessers (26) positioniert sind und
in der Arbeitsposition bis mindestens an die
Schneidlinie des Vordermessers (26) positionierbar
sind.

7. Dreischneider nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pressleisten
(22) wenigstens eine Ausnehmung (34) aufweisen,
die im Bereich des Rückens (32) des Schneidgutes
(12) positionierbar ist.

8. Dreischneider nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass über die Länge
der Pressleisten (22) mehrere Ausnehmungen (34)
vorhanden sind.

9. Dreischneider nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf gegenüberliegenden Seiten der
Pressleisten (22) Ausnehmungen (34) vorhanden
sind und sich diese Ausnehmungen (34) über-
schneiden.

10. Dreischneider nach einem der Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Übergänge
zwischen den Ausnehmungen (34) und den
Pressflächen (14) abgerundet oder abgeflacht sind
und/oder mit einer flexiblen Auflage versehen sind.

11. Dreischneider nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass in einen Zwi-
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schenraum zwischen den seitlichen Schneidleisten
(18) oder Untermessern Auflageleisten (24) ange-
ordnet und über Antriebe ein- und ausfahrbar sind.

12. Dreischneider nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass in einen Zwi-
schenraum zwischen den seitlichen Schneidleisten
(18) oder Untermessern in der Breite variable Un-
terstützungsflächen (36) angeordnet ist, die stets
den verbleibenden Zwischenraum überbrücken.

13. Dreischneider nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Unterstützungsflächen
(36) jeweils als fexibles Band oder Gliederband
ausgebildet sind, das an beiden Seiten über Um-
lenkrollen geführt ist oder einer Seite fest einge-
spannt und an der anderen Seite über Umlenkrollen
(38) geführt ist.
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